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Arbeiterklasse selbst sein. Indem 
sie das Privateigentum an den Pro­
duktionsmitteln als Ursache für die 
Knechtung der Arbeiter kennzeich­
neten, erklärten die Statuten, »daß 
die ökonomische Emanzipation 
der Arbeiterklasse daher der große 
Endzweck ist, dem jede politische 
Bewegung, als Mittel, unterzuord­
nen ist« (MEW, 16, S. 14). »Politi­
sche Macht zu erobern« bezeich- 
nete die Inauguraladresse als 
»große Pflicht« der Arbeiterklasse. 
Dazu müssen die Arbeiter erken­
nen, daß ihre Zahl nur dann in die 
Waagschale fällt, »wenn Kombina­
tion sie vereint und Kenntnis sie 
leitet« (MEW, 16, S. 12), womit auf 
die Notwendigkeit einer proletari­
schen Partei hingewiesen wurde. 
Nach den Erfahrungen der —> Pari­
ser Kommune (1871) wurden die 
Statuten durch den Artikel 7a er­
gänzt, der die zentrale Stellung der 
Machtfrage und der Partei der Ar­
beiterklasse im proletarischen Be­
freiungskampf besonders hervor­
hebt: »In seinem Kampf gegen die 
kollektive Macht der besitzenden 
Klassen kann das Proletariat nur 
dann als Klasse handeln, wenn es 
sich selbst als besondere politische 
Partei im Gegensatz zu allen alten, 
von den besitzenden Klassen gebil­
deten Parteien konstituiert. Diese 
Konstituierung des Proletariats als 
politische Partei ist unerläßlich, um 
den Triumph der sozialen Revolu­
tion und ihres höchsten Zieles, der 
Aufhebung der Klassen, zu si­
chern.« (MEW, 18, S.149.) Die Pro­
grammdokumente enthielten die 
Grundprinzipien des —» proletari­
schen Internationalismus. Die Statuten 
erklärten den proletarischen Befrei­
ungskampf als »eine soziale Auf­
gabe ..., welche alle Länder um­
faßt, in denen die moderne Gesell­
schaft besteht« (MEW, 16, S. 14). 
Die Inauguraladresse schloß mit 
dem Schlachtruf des Kommunisti­
schen Manifests: »Proletarier aller 
Länder, vereinigt euch!« Im Zusam­
menhang damit erhob sie auch die

Forderung, in die Geheimnisse der 
Diplomatie der herrschenden Klas­
sen einzudringen und eine eigene, 
proletarische —» Außenpolitik zu 
entwickeln. Mit der Forderung, 
»die einfachen Gesetze der Moral 
und des Rechts, welche die Bezie­
hungen von Privatpersonen regeln 
sollten, als die obersten Gesetze 
des Verkehrs von Nationen gel­
tend zu machen« (MEW, 16, S. 13), 
proklamierte die Inauguraladresse 
das entschiedene Interesse der Ar­
beiterklasse am Frieden. Marx be­
tonte die Verantwortung der Ar­
beiter, »Frieden zu gebieten, wo 
diejenigen, die ihre Herren sein 
wollen, Krieg schreien« (MEW, 16, 
S.357). »Der Kampf für eine solche 
auswärtige Politik ist eingeschlos­
sen im allgemeinen Kampf für die 
Emanzipation der Arbeiterklasse.« 
(MEW, 16, S. 13.) Den Allgemei­
nen Statuten lagen die Prinzipien 
des —* demokratischen Zentralismus 
zugrunde. Die Inauguraladresse 
und die Allgemeinen Statuten ge­
hören zu den bedeutendsten Pro­
grammdokumenten der internatio­
nalen revolutionären Arbeiterbe­
wegung und beeinflußten nachhal­
tig ihre Entwicklung.

Individualismus: Denk- und Ver­
haltensweise sowie theoretische 
Auffassung, die die Durchsetzung 
der Interessen, Rechte und Bestre­
bungen des einzelnen - des —» In­
dividuums - entgegen allen anderen 
und der Gesellschaft zum Aus­
druck bringen. Der bürgerliche I. 
besaß ursprünglich eine progres­
sive Bedeutung, weil er den Wert 
und die Würde des menschlichen 
Individuums als humanistische 
Forderung nach Befreiung des 
Menschen aus den Fesseln des 
Feudalismus hervorhob und auf 
die Freisetzung von Initiative, Un­
ternehmungsgeist und Tatkraft ge­
richtet war. Seiner sozialen Grund­
lage nach ist der I. ein Produkt des 
kapitalistischen Privateigentums, 
seinem Klasseninhalt nach eine


